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Appelt rettet
die Nation

Burghausen (tr). Direkt, re-
spektlos und gnadenlos ehrlich
− so kennt man Ingo Appelt.
Deutschlands Befreiungskomi-
ker Nummer 1 überzeugt mit
seiner einzigartigen Komik, sei-
nem Faible für Intimitäten und
seiner legendären Parodien
sein Publikum. Er fühlt sich be-
rufen, das Land vor sich selbst
zu retten.

Am morgigen Donnerstag, 13.
Juli um 20 Uhr eröffnet er das
elftägige Festival ‚Kultur im
Zelt‘ am Bergerhofgelände am
Pulverturm. Einlass: 19 Uhr

„Ich war schon sehr überrascht,
dass die Machbarkeitsstudie so
positiv ausgefallen ist“, meinte
Jost Lücking, einer der vier Koor-
dinatoren. Sowohl die Anbin-
dung in Höhe des neuen Indust-
riegebietes als auch die Möglich-
keit über Tittmoning und Pirach
wären mit Blick auf die Investiti-
ons- und Erhaltungskosten wirt-
schaftlich zu führen. „Im Ver-
gleich zu anderen Linien, wäre
dieses Konzept hoch profitabel“,
unterstrich Gunter Mackinger,
Direktor der Salzburger Lokal-
bahn.

Klaus Hölzl, Verkehrskoordi-
nator von Oberösterreich: „Ich
hätte nie gedacht, dass die Verlän-
gerung so viel Sinn machen wür-
de.“ Die Idee einer Verlängerung
bis Burghausen wurde von Brau-
naus Bundesrat Ferdinand Tiefnig
(ÖVP) und den Burghauser Kom-
munalpolitikern Norbert Stran-
zinger und Christoph Unterhuber
in den Ring geworfen. Ursprüng-

„Lokalbahn Salzburg-Burghausen rechnet sich“
Burghausen (uli). Im Januar
soll die Machbarkeitsstudie
für eine Verlängerung der
Salzburger Lokalbahn prä-
sentiert werden. Bei der
letzten Vorbesprechung wa-
ren sich die Fachleute weit-
gehend einig: „Die Verlän-
gerung nach Burghausen ist
wirtschaftlich machbar.“

Letzte Vorbesprechung zur Machbarkeitsstudie − Anbindung Burghausens vom Nordosten würde leichtes Plus einfahren

lich war eine Verlängerung der
Lokalbahn von Trimmelkam, der
jetzigen Endstation, bis Ostermie-
thing geplant.

„Die Variante Burghausen von
Nordosten anzubinden, ist kurz-
fristig die bessere Lösung. Die
Schienenführung über Tittmo-
ning könnte langfristig mehr Po-
tenzial erschließen“, so Martin
Besch von Besch und Partner. Die
anderen beteiligten Büros sindzu-
ständig für die Linienplanung und
Natur- und Raumentwicklung.
Herbert Bork von „stadtland“:

„Burghausen würde in jedem Fall
sehr profitieren. Die Kaufkraft-
ströme würden sich auch in diese
Richtung entwickeln.“

Die Schienenführung, die mit
einer Brücke bei Fridolfing auf
deutsches Gebiet übersetzt und
bei Pirach über das bereits beste-
hende und total überlastete Gleis
Burghausen anbinden würde, hät-
te Gestehungskosten von etwa 68
Millionen Euro zur Folge. Auf
deutschem Gebiet müssten 18 Ki-
lometer neu gebaut werden. Zu-
dem wäre eine Brücke von etwa

200 Metern Länge nötig. Die Lo-
kalbahn könnte bei einer Fahrzeit
von 1 Stunde und 17 Minuten et-
wa 1298 Fahrgäste pro Tag mehr
befördern. Die jährlichen Be-
triebskosten könnten gedeckt
werden. Zunächst wäre ein leich-
tes Minus vorprogrammiert. Da-
für könnten nach Ansicht der Ex-
perten langfristig mehr Kunden
erschlossen werden.

„Aus Sicht des Landes Oberös-
terreich ist dies keine Lösung, da
die Strecke nur auf deutscher Sei-
te verlaufen würde“, meinte Klaus

Hölzl. Hinzu kommt, dass Burg-
hausen eine noch höhere Ver-
kehrsbelastung des jetzigen Glei-
ses nicht akzeptieren würde und
dass die Strecke im deutschen
Streckenplan keine Mittel finden
würde.

Die Anbindung Burghausens
über Nordosten würde von Be-
ginn an ein leichtes Plus einfah-
ren“, sagte Ökonom Jost Lücking.
Die Gestehungskosten lägen bei
57,2 Millionen Euro. Bei einer
Fahrzeit von 1 Stunde, 11 Minu-
ten würden täglich etwa 1050
neue Fahrgäste befördert werden.
Lücking: „Natürlich müssten wir
auch das Rottal noch beleuchten.
Nur gehörte dies nicht zur Mach-
barkeitsstudie.“ „Wir müssten auf
alle Fälle betrachten, ob wir dann
Buslinien einstellen könnten und
ob der Straßenverkehr noch stär-
ker zurückgehen könnte“, so Ver-
kehrkoordinator Klaus Hölzl, der
fortfuhr: „Dies müsste zu einem
europäischen Projekt werden,
dann gibt es Förderungen“. Es sei
keine Frage, dass dies ein wichti-
ger Beitrag zum grenzüberschrei-
tenden öffentlichen Personen-
nahverkehr wäre. Bedenken von
Gunter Mackinger, dem Direktor
der Salzburger Lokalbahn, dass
diese Idee von Naturschützern ge-
bremst werden könnte, trat Hölzl
entgegen: „Wenn es politisch ge-
wollt ist, dann geht das auch.“

Burghausen (red). Prosa und Ly-
rik liest morgen, Donnerstag, um
20 Uhr im Liebenweinturm der
Burg, Margarita Fuchs im Rah-
men der Ausstellung „Frauenzim-
mer-update“. Die Salzburger Au-
torin begleitet mit eigener Lyrik
und Prosa Kunst und Raum im
Liebenweinturm. Die studierte
Germanistin und Geografin un-
terrichtete an Oberstufen höherer
Schulen und ist Dozentin der Er-
wachsenenbildung. Neueste Ver-
öffentlichungen von Margarita
Fuchs in Edition Garamond,
Wien: „Das große Fest in
Portobuffolé“ und „Talentierte
Labyrinthe“. Im Oktober er-
scheint „Ich träumte weiß, An-
merkungen zu einer Jahreszeit“.

Lesung mit
Margarita Fuchs

Burghausen (red). In der Stadt-
ratsitzung geht es heute, Mitt-
woch, ab 14 Uhr im Rathaus um
folgende Themen: Änderung des
Flächennutzungsplanes mit
Landschaftsplan für den Bereich
Gleisharfe OMV und Werksbahn-
hof Wacker, Verlegung des Fuß-
und Radweges, Sanierungskon-
zept für Wasserversorgungsanla-
gen, Zuschussanträge der Maria-
Ward Realschule zur Erneuerung
des Dachstuhls, des SV Wacker
für das Rettungs- und Fluchtwege-
konzept, der Hans-Kammerer-
Schule zur Anschaffung von Blas-
musik-Instrumenten und für den
Austausch von Fenstern. Ferner
sind für das Lindenheim weitere
Mittel bereitzustellen. Es geht
auch um die Übernahme der Kin-
dergartengebühr für das letzte
Kindergartenjahrund, die Aner-
kennung der Bedarfsnotwendig-
keit von Kindertagesbetreuungs-
plätzen im Franziskushaus Altöt-
ting und die Situation zur Erwei-
terung und Sanierung des Aventi-
nus-Gymnasiums.

Heute in der
Stadtratsitzung

Burghausen (red). Der Bayri-
sche Motorradclub Burghausen
e.V. veranstaltete bereits zum
fünften Mal ein Drei-Stunden En-
duro-Rennen auf dem Gelände
der Familie Zauner zwischen
Kastl und Unterneukirchen. Die
Teilnehmer gingen bei optimalen
Wetterbedingungen an den Start.
Über 160 Starter stellten ihr Ge-
schick und ihre Ausdauer auf der
von den BMC Mitgliedern präpa-
rierten Strecke unter Beweis. 80
Teilnehmer am Vormittag und
ebenso viele am Nachmittag star-
teten mit einem Sprint zu ihren
Maschinen ins Rennen. Das Fah-
rerfeld zog sich sehr schnell aus-
einander.

Der Streckenverlauf wies
Schwierigkeitsgrade für jedes
Fahrkönnen auf. Neben steilen
Auf- und Abfahrten waren auch
schnelle Wiesenabschnitte und
enge Trailpassagen zu meistern.

Die Durchfahrt durch den ehema-
ligen Kuhstall wurde dieses Jahr
mit Baumstämmen entschärft, die
den Fahrern aber volle Konzen-
tration abforderten. Zahlreiche
Besucher verfolgten das Rennen
und feuerten ihre Favoriten an.
Nach drei Stunden Kampf gegen
Konkurrenten, Staub und vor al-
lem gegen sich selbst war jeder
Teilnehmer froh im Ziel abgewun-
ken zu werden.

Vorstand Alfred Maurer be-
dankte sich bei allen Teilnehmern,
den über 40 Streckenposten und
den Helfern des Roten Kreuzes für
die Versorgung einiger kleinerer
Blessuren. Besonders erwähnens-
wert war der Sieger der Zweizylin-
der Klasse, Christian Kastinger,
der als einziger Teilnehmer auf ei-
gener Achse mit seiner 950er
KTM anreiste, den Wettbewerb
seiner Klasse gewann, den Pokal

in den Rucksack verstaute und
mit einem Lachen wieder zurück
nach Österreich fuhr.

Ergebnisse: Klasse 1 (Sporten-
duro 2-Takt) - Stefan Haidn vor
Herbert Ellecosta und Ralf Gewe-
niger. Klasse 2 (Sportenduro 4-
Takt bis 450 ccm) - Hans Pröls vor
Markus Wenzl und Thomas Hör-
mann. Klasse 3 (Straßenenduros
Einzylinder) - Gerhard Selch vor
Herbert Luther und Thomas Kie-
finger. Klasse 4 (Straßenduros
Zweizylinder) - Christian Kastin-
ger vor Hubert Suchanek und
Gerhard Rink. Klasse 5 (Damen) -
Marion Möller vor Tanja Fischer
und Julia Baumann. Klasse 6 (Se-
nioren) - Otto Reitberger vor Die-
ter Sprekelmeier und Hermann
Kraft. Klasse 7 (Sportenduro 4-
Takt über 450 ccm) - Franz Zoll-
ner vor Heinz Hadrich , Rudi Sirtl.

Motorrad-Ritt durchs Gelände
Bayerischer Motorradclub Burghausen lockte 160 Starter ins Rennen

Burghausen (red). Eine auf 500
Stück limitierte Sonderausgabe
des Historischen Gedenkblatts
gibt es anlässlich der Herausgabe
der Burghauser Briefmarke als Le-
ckerbissen für Sammler am Don-
nerstag und Freitag im Stadtpark
vor dem Wassergarten. Das Histo-
rische Gedenkblatt enthält neben
der neuen Briefmarke mit Sonder-
stempel auch einen Sammler-
block mit vier Briefmarken, die ei-
nen historischen Kupferstich aus
dem 17. Jahrhundert und ein Bild
von Herzog Heinrich XIII. von
Bayern (1235 - 1290), dem Erbau-
er der Burg, als Motiv hat.

Gedenkblätter mit
Burg-Briefmarke

Burghausen (red). Eine ver-
misste 58-jährige Frau konnte ges-
tern gegen Mittag am Salzachufer
in der Nähe der Jugendherberge
aufgefunden werden. Ein Dienst-
hundeführer spürte die durch Ein-
nahme von Medikamenten be-
wusstlose Frau mit seinem Poli-
zeihund Taro auf. Laut Auskunft
des behandelten Arztes bestand
bereits akute Lebensgefahr. Die
58-Jährige hatte ihrer Familie am
Dienstag in einem Abschiedsbrief
mitgeteilt, dass sie des Lebens
überdrüssig sei. Bei der aufwändi-
gen Suchmaßnahme waren meh-
rere Streifenfahrzeuge der Polizei-
inspektion Burghausen und des
Einsatzzuges mit der Diensthun-
destaffel eingesetzt. Außerdem
war noch die Schnelle Einsatz-
gruppe der Wasserwacht, sowie
die Feuerwehr Ach, das BRK und
der Polizeihubschrauber in die
Suche eingebunden. Bei den
Suchmaßnahmen konnte auch
der Pkw der Frau an der Salzach-
lände in Burghausen aufgefunden
werden.

Polizeihund rettet
vermisste Frau

Messeorganisator Wolfgang
Klemenz vom Veranstalter Euro-
pean Fairs & Exhibitions freut
sich aus zweierlei Gründen be-
sonders auf diese Messe: „Die
Klosteranlage ist ein so fantasti-
scher Rahmen für unsere Messe
und die Zusammenarbeit mit der
Stadt ist hervorragend. Ein solch
umfangreiches Kultur- und Show-
programm bieten nur Wenige.“

Living & Garden deckt nach
den Worten von Klemenz sämtli-
che Bereiche der Gartengestal-
tung ab. Das Angebot reicht bis
hin zum Whirlpool und Olivenöl.

An allen Tagen geöffnet ist das
Kunstmagazin der Künstlergrup-
pe „Die Burg“ mit Atelierbildern
der verschiedenen Künstler. Die
Vhs-Fotogruppe zeigt ebenso täg-
lich florale Motive von Gustav Zi-
govszky, Helmuth Fally, Franz
Ramgraber, Alfons Schröck und
Karin Kirst-Scholz. Bei Gregor

Trub kann man sich Zeit nehmen,
Geheimnisse von Doppelporträts
zu lüften. Herausragend sind die
Modeschauen am Samstag und
Sonntag jeweils um 15 Uhr mit der
international erfolgreichen Desi-
gnerin Lisa Salvador aus Altötting
und Schneidermeisterinnen der
Innung Altötting-Mühldorf.

Achtung: Parkmöglichkeiten gibt

es nur in ausgewiesenen Parkplät-
zen außerhalb von Raitenhaslach.
Die Klosteranlage wird von die-
sen Parkplätzen aus mit einem
halbstündlich verkehrenden kos-
tenlosen Zubringerbus bedient.
Zudem fährt der am Bahnhof star-
tende Bus weitere Haltestellen an,
die markiert sind. Außerdem
kann man mit dem Bus hinfahren
und mit der Plätte wieder zurück

nach Burghausen. Näheres über
die Zeiten bei der Burghauser
Touristik. Die Plätte ist nicht kos-
tenlos.

Eintrittskarten
gewinnen

Der Anzeiger verlost zehnmal
zwei Eintrittskarten, die der Ver-
anstalter für unsere Leser bereit-
stellt. Die Teilnahme ist ganz ein-
fach, allerdings werden die Karten
nur über SMS unter dem Stich-
wort „Garten“ verlost. Schreiben
Sie eine SMS ab heute bis spätes-
tens morgen, Donnerstag, 12 Uhr
an: pnp ticket garten unter folgen-
der Nummer (ohne Vorwahl)
52020. Die Gewinner werden an-
gerufen.

Kultur am Donnerstag
9.30 bis 11 Uhr: Musikalischer
Empfang mit Barockmusik durch
Kinder der Musikschule.
11 Uhr: Eröffnung der Messe mit
musikalischer Umrahmung durch
Fo(u)r Women only (von 10 bis
11.30 Uhr auf der Bühne am Stei-
nernen Saal.
15 bis 19 Uhr: Brass nach Maß.
19 Uhr: Ende und Zapfenstreich
der Herzogstadt-Fanfarenbläser.
19.30 bis 21 Uhr: Preisverteilung
zum Fotowettbewerb.
Außerdem: Herzogliche Tafel von
10 bis 19 Uhr, Einführung in die
Klostergeschichte 14 und 16 Uhr.

Gartenträume inmitten des Klosters
71 Aussteller vermitteln dem Gartenfreund bei Living & Garden in Raitenhaslach den Durchblick
Burghausen (rw). Morgen,
Donnerstag, eröffnet um 11
Uhr die Gartenmesse Living
& Garden. 71 Aussteller zei-
gen bis Sonntag in Raiten-
haslach alles rund um den
Garten. Die städtische Wirt-
schaftsförderung steuert da-
zu ein umfassendes kultu-
relles Begleitprogramm mit
Konzerten, Tanz, Malerei
und Fotografie sowie zwei
Modenschauen am Samstag
und Sonntag bei.

Burghausen (red). „So-
phie macht Musik“, hieß
das Stück, das die Schüler
der Hans-Stethaimer-
Schule beim diesjährigen
Sommertheater im Klos-
tergarten Raitenhaslach
auf die Bühne brachten.
Bei dem Stück nach ei-
nem Bilderbuch von Geo-
ffroy de Pennart, das von
einer äußerst musikali-
schen Kuh handelt, betei-
ligten sich rund 50 Kinder
aus allen vier Jahrgangs-
stufen. Zahlreiche Eltern
und Großeltern freuten
sich, ihre Kinder und En-

Musikliebende Kuh auf Stellensuche
Stethaimer-Schüler spielten im Klostergarten Theater

kel als Schauspieler, Sänger, Tän-
zer oder Musiker auf der Bühne
zu sehen. „Sophie macht Musik“
basiert auf der These, dass man
niemanden nach seinem Äußeren
beurteilen sollte.

Besonders beeindruckten die
Freude, die Selbstverständlich-

keit und die harmonische Aus-
strahlung aller Beteiligten, die bei
dieser Aufführung besonders zu
spüren waren. Belohnt wurden
die Schüler für ihre gelungene
Aufführung mit einem riesigen
Applaus und einem liebevoll zu-
bereiteten Buffet des Elternbei-
rats.

Burghausen (red). Ein aus der
Badhöringer Straße kommender
Radfahrer wurde am Montag ge-
gen 16.50 Uhr von einem Pkw er-
fasst, der rückwärts von einem
Grundstück auf die Burgkirche-
ner Straße einfuhr. Der Radfahrer
verletzte sich hierbei leicht am lin-
ken Unterarm. Am Pkw entstand
ein geringer Schaden in Höhe von
ca. 200 Euro.

Radfahrer erfasst
und leicht verletzt

Die Koordiatoren der Machbarkeitsstudie freuen sich über das positive Ergebnis: Martin Besch (Besch und
Partner - von links), Wilhelm Müller (R + R), Jost Lücking (Besch und Partner), Herbert Bork (stadtland). Die
oberösterreichischen Eisenbahner krempeln jetzt die Ärmel hoch: Verkehrkoordinator Klaus Hölzl und Direk-
tor Gunter Mackinger von der Salzburger Lokalbahn. (Foto: Kaiser )

Messeorganisator Wolfgang Klemenz (von links), WiFöG-Geschäftsfüh-
rer Anton Steinberger und Gunter Junghans von der Künstlergruppe
„Die Burg“ vor einem Zelt im Prälatengarten. (Foto: Wetzl)

Als Tiere verkleidet, zeigten die Kinder ein
lustiges Theaterstück.


